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Jmmanu-ELnaheri dürfen, wo wir immerdak
Gnade um Gnade erlangen, u: in allen unsern
großen Nöthen und stettwährendett Seclen-
Beangstigungen, Hulfe und Rettung finden.
Gelobet sei Gott, daß ER uns den freien Zu
gärig zudiefemQuell-Brunnen desewigenLe

 bens, durch den begnadigten Dienst unserer
herttgen Vater, gleichsam von neuen geösnet,
und uns eine offene Bahn gemacht,wiewirzur
himlische Gemeinschaft mit allen heiligen Kitt
dernGvttes, sv wohlderer die schon im Schau
en vor dem Throne desLames,als Si eger und
Überwinder stehen, alsderer dienoch mituns
 aufm Kampf-Platz sind, gelangen sollen; wel
chen Gnaden-Rufund Vorzug wirin tiefster
Verdemütigung veneriren.
dAer liebsten Brüder erweckliche und ermutt
G? terndeLob und Danck-Stimme, mit wel
cher sie mit David aus seinem ivz ten Psalm so
gar lieblich mtoniren, hat auch in unsern Geist
 rin sanftes Echo erwecket, um uns zusammen
zu Christo unter seinem heiligen Creutz zu der
samlen,u: unsere Herzen in demütigster Danck
sagung vor Demselben auszubreiten, mit tie
fer Beugung und Zerknirschung unserer See
len,als Leidtragende und Schuld - bekennende,
daß wir es sind, deren Noth und Elend Jesus
 aus unermeßlicher Liebe aufsich genomen, um
uns von dem Fluch,der aus dem Gesetz aufuns
geruhet, zu erlösen, und zu unserm ersten Kin
des -Recht wieder zu verhelfen. Wozu Er uns
durch sein heiliges Leiden, den engen Weg sei
ner geheiligten Nachfolge eröfnet, und uns die
Macht gegeben Kinder Gottes zu werden; in


